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ſamſte Ausnutzung auer vorhandenen Nahrungs Töchter der ameri ſolgen deren Urſprung wir bis in die ätteſte 09mittel Die Sedolnkea kaniſchen germaniſche Vorzeit nachgeben können x 2
Die Bekämpfung der Teuerung die Abwehr DJe ten i cherpreif gen h eine große e ch S den kern Dem Andenken der gefallenen Kameradene der er enſt de wegu ä Sannes nicht nur in ferner Arbeit für die Heimat und zum Ausbau des amerikaniſchen Roten trag önſgen St W c

ſondern auch in der Abwehr ihrer Feinde veſteht Kreuzes hervorgerufen und die Tätigteit des Wochenzeitung Der Landſturm findet ſich folgen
muß auch die Frau ihr Haus nicht uur ver S n chen per Tergef d den europäiſchen des würdige Gedicht von Oſtwald Wochen Beilageehg nd Pretdoncher bertedlarn S anlden grnahuſtbren an deren sie Die W t erd Znd Leben mSiädien haben zornige Hausfrauen als ſie auf kaniſche Kriegsunterſtützung t o re un i des GeneralAnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Dem Markt überteuert werden ſollten die Gemüſe Töchter der amerikaniſchen Revolution Keines Schnierzes weher Schreckenet el e e el n en e vern Da S e Rch ich der chnee Weg die dentſhe Vorrs n die Zeit der amerikaniſchen Freie itstampſe Ruvet aus r letd zu Honts Nr 48 Halle Sonntag den 28 Novem r

e leiten el e Se v T eießen t m e e ſenete e el e e e n e e u e le ansnd Unrecht unter n lernen Durſt und Hunger Fro x eſchieden ſein rnene e en es nete e e eeln und gemeinſam ber MutterElaen zur Geltu bringen Jede Haus an iſt Mitglieder Das Le nsgebäude in Waſhington t r r r ehe Santa in rian W h a lege er ver Achter und bei
ken

t und dieun wird iſt Aber wir die wir hier oben So hlagk das Berz ob unſäglicher Ceiden beiden Freunde als einen Wink des Schickſals auf träge waren bereits unterzeichneLeerlt e hen neklcher e teilte c cölbarer Pargſt T weinen Marmor Die e im Sonnenlicht geloden Daniel Sanders Und e beſchloſſen bei ſich bietender r Cbemiker unter günſtigen Bedingungen beAh die wghibatenden Frauen denen es nicht a erige aineritaniſchen Revolinign ſollen u n die Gruft nei 2 e r e er e ilenren Rat vet der Gründung Her n Sentenge und
viel ausn é iſch amerikaniſchen Kriege hervorragende t r geſtritten inPaar War mehr gehen nen ben i ber Sittldienſte geleiſtet e Se ſind auch die Nicht umſonſt hart Jhr gelitten Zur ſelben Stund Rolf von Bendler kam ihnen zuvor Eines We htelten L Wenn
andern willen helfen beim Zuſammenſchluß der Begründerinnen der Anſtalten zur Heranbildung Eure Erben woll n wir ſein ZIbends ſaß er mit Hans Rufatſcher und Wilbelm hiündig i d n renn r vorh frauvn Und die ärmeren denen es ſchwer ärztlich geprüfter Eurer ſchweren Arbeit Erben Sbizze von Wolfgang Kemter Gantenbach nachdem ſich die Damen bereits zur Bilt einem herzlichen Auf Wiederſehen in W
r n d n o es nicht bei dem W r ren S n er n Wie Erben bſt von Not und Sterben Jn der Haupt und Reſtdenzſtadt Baverns in verabſchiedete c ie geheimrätliche Familie undZuee Lerſugen a e enden gen nern ar Umerſtaniſchen Revolution dem Alles geh von Haurd zu Hand dem bierfröhlichen München hatten ſie ſich kennen ſo lange der ner Schnellzug zu ſehen warzu ſchaffen Man kann Töchter Erben Eures Herzens Brennen gelernt Gedenktage der Woche winkten die beiden dem Zuge nach

28 Nov 1793 Die Franzoſen werden von den
nicht die Tener befeitigen ſie iſt Kriegsfolge Roten Kreuz eine Million Dollar übermittelt Fül Größle das wir kennen uaber man kann dur retten e haben Sie ſind auch an dem Bau des Roten n Vaſetranp Hans Rufatſcher aus Jnnsbruck und Wilhelm und h c äPreußen und Sachſen bei Katſers eéunve

lautern geſchlagen
mütiges Vor n i e Palaſtes beteiligt der gegenwärtig in New Gantenbach aus Magdeburg Beide ſtudierten anerechtigten n ort J i wird Sie Vereinigung unterhält der techniſchen Hochſchule Chemie Rufatſchers den Doktorhut und wurden zur ſelbenim dazu zu delfen iſt Patriotiſe Pfacht auer ſaändige Beziehungen zu allen kriegführenden Eltern die ſchon vor Jahren geſtorben waren promoviert Dann reiſten ſie nach abDer Kriegsdienſt der Küche verlangt aber außer Sändern in Europa und ſendet Geld und Material Knackmandeln du in Jnnsbruck Wilten 27 1870 Die Loire Armee bei Beaume Ein Jahr war ſeitdem vergangen Ein
dem immer noch ſorgfamſte Verwertung aller vor ſpenden nach den einzelnen Gefangenenlagern de n d n F 3 r wanee r la Rolande geſchlagen die warenbandenen Nabrüngsmittel Das ümlernen das Löſung des Rätſels aus Nr 47 h eng e be ver well Ken 1889 Der CThirurg Richard v Volr ralerer man in J 1599 Sie e Lire im die ne von den Kelees1780 Maria Thereſia von Oeſterreich ſehr beneidet wurden denn nur ein ſehr

Hans der nu allein in der Welt ſtand dasd ren vgraen Jahre begännen darf Serbiens Vernichtung e Verndgeß Und rei um van der lunge
kleines

1717 Kreis von Beamten durfte 49 dieſes Vorzuges1802 Der Dichter Wilhelm Hauff rühmen Der Direktor des Laboratoriums
die ſeh kehr ine Nahrlngentttet u Die Farben der Trauer Wieder haben wir ſo viele richtige Rätfellöſungen Student während des Mittelſchulſtudiums gewohnt

in Stuttgart 1827 dem Generaldirektor bald mitteilen können dis1539 Veri De anrnber in Wien abrik in den beiden jungen Chemie Doktoren

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der ohne freilich bei dem alten Junggeſellen und ſeiner
ne Rense n u e Mannigfach iſt die Skala der Farben die in Lage ſind die Namen der Rätfellöfer zu verüffent noch älteren Wirtſchafterin eine Heimat zu finden
olgen mit

1889 rvorragende Arbeitskräfte gewonnen undwenig ſpäter gelang den beiden Freunden die Hand

ungew pei mu eſchichte der Trauerſitten der Völker eine lichen Wilhelm Gantenbach der Sohn eines Landben deu S der er n et haben Außer der grünen und Die Prämie gerichtsrates hatie ebenfalls weder Eltern noch
1856 Theodor v VethmannHolhveg in Hand arbeiteten eine wichtige Erfindung die
in Hohenfinow ich in allen Staaten patentiert wurde

s t Geſchwiſter mehr und nur weitläufige Verwandteverloren Aber auch hier heißt es Dbehe e ded re We heekhen haben ind Feſt Deutſches Hiſtorienbuch von Ritter geb zu denen er in keinem näberen Verbältnis ſtand

1796 Der Balladenkompo Karl ald größeren Gewinn abwarſ Es war diesLöwe in Löbeſin t n wiederum ein beſſ er Glücks denn nun ev

Jmmer noch weiter an die Stelle

e ielten die beiden Doktoren verantwo e1846 Der Vaolkswirt Friedrich ſt oſten und da ſie überdies am Gewinne ihrer

bete ſchon nach

M

8

a ſedenen Völkern zu den änßeren Kennzeichen r die beiden ernſt veranlagten Studenten einandergg en und in len e Trauer geworden Bei den alten Aegyptern bald nahe da ſie überdies auch noch bei derſelbenS hierin kann der Zuſammenſchluß der war z B die Tracht während der Trauer gelb Nätſel Wirtin wohnten Aus dem täglichen Verkehr wurde7 verſen bei denen die eine von der und bei den Aethiopiern grau Gelb war auch e eine herzinnige Freundſchaft ein Verbältnis dasſwlagernt a Nee ugän u bei den Kelten die Trauerfarbe noch heute e Telegramm vom Kriegsſchauplatz euren Studentenzeit ber gern ſollte eine
en en aner ateichen Denerheldige Jelbe en catholt Nützlicher tieriſcher Stoff Wien Santenba h und s Knſeiſcher

n Aufgabe en der Trauer außer Teil des Mundes waren bald unzertrennlich Sie blieben FinkenJm erſten Kriegswinter ſind die deutſchen er W ethen Farbe Vas rer Mit iodeiten Hausanbau das bheißt ſie traten reiner farbentragenden Ver
ausfrauen durch Kelehrte und Volkswirtſchaftler Tüchern werden zu Beginn der Faſtenzeit die Plane bindung bei da ihren ernſten Naturen dieſe Artelehrt und aufgeklärt worden Jm zweiten der Leidenswoche vorausgebt die Altäre in den S laut ſtudentiſchen Lebens nicht recht bebagte ohne aber

Kriegswinter ſollten ſie ſchon beſſer verſtehen ſich Kirchen umkleidet im Konklaäve tragen die Kar Ampbibie daß ſie über das feuchtfröhliche Couleurleben den
zu helfen Heute wie im vorigen Jahre wird dinäle zum Zeichen der Trauer um den ver Männlicher Vorname Stab brachen oder es verdammten Sie ſtudiertenr der feſte Wille befehlen ſich nicht entmutigen ſtorbenen Papſt ſtatt des roten einen violetten r wacker um einmal wenn ſie ins Leben tratenlaſſen ans den Vorräten die wir haben durch Ueberwur In China Japan und Siam trägt Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen ihren Mann zu ſtellen gönnten ſich aber auch ſoame Verwertung das Beſie zu machen und man Wurf e Trauergeiwander die Chineſen ge Buchſtaben der zu fuchenden Wörter Sind die manche Erholung Das waren die Fahrten ins

ch tatkräftige reue ihren wirtſchaftlichen brauchen daneben blau als Trauerfarbe indem richtigen Wörter gefunden ſo ergeben die anf die herrliche deutſche Alpenland die Berapartien in
tzengraben h gut zu verteibigen wie der ſie in der Zeit der Trauer um einen Verſtorbenen Punkte treffenden Buchſtaben die Meldung Bayern Tirol und in der Schweiz Dort ver

Mann draußen ſeine Ünterſtände und ſtigungen ihre Briefe nis pa dere d n Jn Prämie Das Buch der Tierwelt J di W r genjninnenGertrud Bäumer Deutſchland un n en rigen euro 4 Berggängen oſſen ſie ſich zuſammen tenpäiſchen Ländern herrſchte lange Zeit die weiße von W Lackowitz geb zwei Menſchenh d g m Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags waren t e T ein e eden van
Die deutſche Hausfrau auch in Braun Wenn unſere altgermaniſchen Dewur e er Weg De r nan n geſerteich en JanitenoaoVorfahren die we Farbe als Trauerfarbe be Dienstag früh an die Redaktion des General An n Deutſchland ihre Waffenübungen machenUnter em Titel läßt der jetzt ins Leben e ſo li e Erklärung dafür auf der fzeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt fein mußten Hans Rufatſcher hatte als Einfähriger

ene d deutſcher Hausfrauenvereine ſein Hand Die weiße Farbe als die Farbe des bei den Tiroler Kaiſerjägern gedient und war nunizielles cheinen Jnmitten der Kriegs Winters und des Schnees ihnen als Symbol als Reſerveoffizier zu einem böhmiſchen Regimenten aufende deutſcher Hausfrauen des Todes und der Vernichtung Wir ſprechen Schachaufgabe verſetzt worden Wilbelm Gantenbach batte ſeinen um eine Berufsorganiſationſ heute noch vom bleichen Tode und die Dichter Einjährigen Jabr in der Heimatſtadt Magdeburgſchaffen deren h durch die ver bezeichnen vielfach noch den Schnee das Dreiziiger von A König a und gebörte jetzt noch dem gleichen Regi
wirt e erhältni chlan r Natiur Die alten Germanen e anſonders ervortrat Es t s ne bier carno i de Haupigöttin Freig in ihrer Eigen e Die Jahre der goldenen Jugendzeit vergingen den

if er Hausfranen der Drang zur ſchaft als Totengöttin in einem weißen Ge 7 77 beiden wie im Flug und plötzlich war die Abſchiedscht ung gegen Vaterland und Familie wande vor Auch bei den übrigen Farben bedarf 7 c ſtunde da Die Stunde in der ſie von München

s

Gewohnheit das Nachdenken ſehzen forgſamer alle Farben zu verſchiedenen Zeiten und bei ver entfiel auf Karl Winkler bier Die Gleichheit dieſer Lebensſchickſale brachte
ile

in Kufſtein 1789 ndung iliän 1ää waren ſtellte1870 Schlacht bei Villiers Ausfall der Jahresfriſt ihr Einkommen auf an So de

Pariſer u le u Fopdern a uge1908 Di velliſti Jkſe Frap e n geſtattede dem Zuge ihre ee n ne in Je Frapan l ſiegd um die Tochter des Generaldirektors zu

1805 Sieg Napoleons bei Auſterliz r 75
über Ruſſen und Oeſterreicher ſelben Stunde vor ihren oberſten Chef mit dev
1817 Geſchichtsſchreiber Heinrich v ſelben Bitte
Sybel 1895 Herr von Bendler hörte die beiden an1848 Thronbeſteigung Kaiſer Franz Z reichte er ihnen mit herzlicher Bewegung die
Joſephs ſprach Meine lieben Freunde meine1852 Napoleon III erklärt ſich zum kommen underblichen Kaiſer der Franzoſen wir habe den gennt Sanee
1870 Schlacht bei Villiers 2 Tag Zeug pate ja Gaene Wäre lage bie une Wenn e a T e I meiner geh Kinder Ihnen anveineneire

Um Weihnachten fand die Verlob1816 Max von Pettenkofer in Lichten Die onſten Weihnachten die Hans

r Se v Rawy und e en a i85 v uer riſtiau auch in a die rik m n en überhäuft und allgDresden 177 Kräfte bis aufs äußerſte ange vannt wa

n e n s en i be4 Dez 1643 Der Staatsmann Kardinal Riche voge7ſt ſattfinden u an ſeltte

lien in Paris 1585 Winter und der t na Ein1795 Der Geſchichtsſchreiber Carlyke ger lebhafterFaſching mi e

Bällen und enin Ecelefechan 1881 Konzerten und reſtlost 1798 4 Ludwig Galvanj in Bologna Vier Brautleute en nben und Ziele der Hausfrauenvereine ſind es nicht kühner Deutungsverſuche um ſich ihre r ä gehen mußzten und die Stunde in der ein Lebens 1757 Jantenbach und ar en wohlS ber die wirtſchaftlichen Grundlagen Entwicklung zu Trauerfarben zu erklären Blau c gbſchnitt hinter ihnen lag und ein neuer begann 1870 Schlacht bei Orleans 2 Tag mal in dieſer fro ber endender deutſchen Vollsernährung Einfuhr Eigen iſt die Farbe der Ferne gelb und braun die der Sie ſtanden ihm nicht unvorbereitet gegenüber e Stadt von den Deutſchen erobert Z Sna Hat auch die beiden ernſten Männer
erzeugung uſw Aufklärung ſiber Ernährungs fallenden Blätter im J grau iſt die Farbe 1 Am gleichen Tage machten ſie mit gleich glänzendem 1900 Der Mal Im Le und beinahe übermſitig gemachten i dere über nicht genügend der Aſche Schwarz als die Farbe des Todes Z Erfolge die Schlußprüfung in München und ver i er Wilhelm tn Raſtlos ging age Den Vlierenannte h rüge N smittel Ver ſpielte ſchon bei den en Greegr und W e u r re u Würzburg 1844 viel zu re zog ibeſſeru hauswi ichen Frauenbildung die hervorragendſte Rolle Mehr als einma e in en Jahren tre tie en e u heuer vieltn von ehe ſür haus ſpricht der alte Homer vom ſchwarzen Tode c und etlichen Bekannten die ſchöne Jſarſtadt Die t es wenigſtens vier glücklichenWiriſchaſc ch Fragen Kontrolle der Preis ianua nigra ſchwarze Tür hieß bei den Römern r Ferien verbrachten ſie im ſonnigen Südtirol wo Ruhe begeben hatten noch bei einem Glaſe kindern die den Sommer kaum erwarten konntenBewegung mit dem Zweck begründete Urtekle die Tür die zur Unterwelt führen follte und nigra Z r ſie für beuer die Ampezzaner Dolomiten zu ihren funkelnden Tirolers und dabei machte er ihnen den und deren Herzen dem Erntemonat entgegenAber die eſſenheit der Preiſe und Einfluß oder atra hora nigra dies hatten bei ihnen nicht Se u Bergſabrten auserſehen hatten Sie hatten lange Vorſchlag in ſeine Fabrik einzutreten Der ſcharfe jauchzten
auf ihre Ge ng zu gewinnen Zweckent nur die Bedeutung von unheilvoller Stunde oder 77 c geſchwanklt zwiſchen den Tauern dem Berner Ober und feinſinnige Menſchenkenner hatte ſchnell ge Dann kam er aber doch der Sommerrechende Ve aller Nahrnngsmittel Obſt Tag ſondern auch von Todesſtunde und Todes t land und den Dolomiten und ſich endlich für Am fehen daß er es mit zwei charaktervollen ſtrebſamen ſchöner und merkwürdiger Sommer Kaumrwertun nd m örderung und iag u u h pe zo entſchieden Und gerade dieſer Entſchluß Men n zu tun habe rFerne 3 Vetiſeb obern Jn den le en c zzhrhunderten vat ſich wun e et ufenvr ferneres Leben von größter Be nie b ind ſolche Leute konnte er
z B bei Milch Gemüſe uſw Abſchluß von immer mehr die varze Farbe rauer h l Di rraſcht undeinbarungen mit PLdiſenen S arbe durchgefetzt ſle iſt zur vorherrſchenden c Die beiden Freunde hatten beſchloſſen bei der nahmen her u P Wehen an
um Zibecke der Erkangung billigerer Preiſe für Trauerfarbe faſt in der ganzen Welt geworden Suche nach einer Stellung vor allem darauf zu Damit war ihre heimliche Sorge gewichen und ſieLe leidet Mitarbeit an der Löfung der Jn einem beſonderen Falle aber verwenden wir gchten daß ſie im gleichen Unternehmen zum aben ſich mit f v Freude dier Die Verbands zeitſchrift di en den Stehen W Wie 7 irdeſten in der i en uken ſhunen Unvergetlien nene bin Se fvan i Dr Kä rauer en Blumenſpenden die wir unſeren au i Zufall einſam mis v Veſhnichte tet Dabingeſchiedenen widmen geben wir den weißen und in beiden war eine bange Sorge die der Ge einſam t der Famile Venpler geren regeauch aus der Frauenbewegung zur Viitarbeit ge Je vor allen anderen den Vorzuig Die Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt danke an eine Trennung die dann wohl eine on S berziüni In Dein ang
wonnen So enthait die vorliegende erſte Nummer weiße Roſe W 57 23 e e i a ar re einander im Herzen der auſ noch ein Der
dere Aufſake von Martha Voß Zietz Hedwig mit ihr Zieren wir r ren nen erſten Geſühl ohne dem erſten Abbruch zu tun Gleichd e e h wo ernk l De s u dieſem Vor e weſſe Roſe ſich Löſung der Schachaufgabe aus Nr 46 freie nicht gr Dolomiten ſollte dieſe Sorge er zarten köſtlichen Knoſpe ſprößte die Liebe

große Verbreitung ſnden Der Verlag der zur Verfügung ſo erſeten wir ſie durch andere Zweizüger von S Loyd t G machen die erlte SteveG Braunſchen Hoſouchdruckerei in Karlsruhe gibt weiße Blumen wie Chrvfanthemen Leblkoven Jn Corting Ampezzo lernten einige Tage Wilbelm Ganten ſah im Wachen undProbenummern koſtenlos ab Aſtern uſw Wie wenige ſind ſich aber deſſen S er t 4 nach ihrer Ankunft die beiden Freunde den Ge Träumen immer das liebliche Antlitz Jrene vonbewußt daß ſie bei der Verwendung der welßen Schw Kf3 Lel les 5 Bò2 heimen Kommerzienrat Rolf von Bendker der mit Bendlers vor ſich und Hans Rufatſcher war für
Blumen zum Zeichen der Trauer eine Sitie be 1 Dgl e beliebig 2 Sechsfach matt Fran und zwei lieblichen Töchtern im gleichen die anmutige Gerda entbrannt

GBerlag und Druck General An zeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteir Ernſt Elteſter Halle g S
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ohne große Sriernt gut eSate rland und

Hans eine Feldpoſttarte oder
tand ſchon in Galizöſiſch belgiſchen

Kif ein Brief

e und Küſſe
verſichthichſter Stimmung

und V rrärör r grerrer9I anöosknechtlieö
mädel ſchenh mir den Gecher voll
Bis um Kande mit Wein
KRol glüht der Wein und er glüht wie koll
Koſenjung Mädel ſchen ein

Cachſt du weil ich voll Cuſtigkeit
Mäder ou läufſt mir durchs Glut
Noch durch s harte Elſennleid
Wärmet dich meine Glut

Euge wird mir das Sltahlgewand
Schmekire den Bumpen wild hin
Cache färbt auch der Wein den Sand
Weil ich ein Candskuecht bin

Morgen vlelieicht ſtrecht s mich ins Feld
Glumen krinhen mein Blut
Müädel ſchenk ein wenn es Golt gefüllt
Mädel der Wein iſt gut

Ein Freiw Fritz Krebs in der Ciller Krlegs Stg

KönnenDann blieben die N en längere Zeit ausaroße Schlachten waren im Gange
Ein goldener Spätſommer ging zur Rüſte da

brachte der Poſtbote dem Geheimrat von Bendler
eine Depeſche Er öffnete ſie und las und plötzlich

le a über u a vie erunheilvoliend les und ſtarr t r ger a vorſ
ein armes armes Kind

ampfe um Longwy am 23 Auguſt ſtarbrläufer als I der erſten v e fürs Vaterland
nh J uliimatur jeges e Dr Wilhelm Gantenb r Tolldeutſchland W e die Zideninog n ſtü e r g eerne reuz vorge en egime r3 wer wonen uns ung Averallen m ir ſeinen Namen in Ehren halten

mrat rer emön ch Jrene d h e erfuhr da blieben
ren ur re e ebeu e e ihre Augen trocken

t wie zu Stein erſta
kein Tropfen Blut im d ſtand

ſie und in ihre
ne Augen tvwat ein ſtarrer Dann auf einmalge griff ſie mit beiden Händen in die Luft und wäre

en wenn ihr Vater ſie nicht aufgefangenDann ſrande der Geheimr ſeine Frau
e e erva am Lager des jungen Weibes das ſich

in namenloſen Schmerzen unter dem furchtbarenle en W z a Schickfalsſchlage wand
Und am anderen Tage kam eine zweite Depeſche

an den Geheimrat und ſie meldete daß am 23 Au
t am erſten Tag der Schlacht vei rennt der

rveleutnant Dr ns Rufatſcher demelde der Ehre als ein leuchtendes dent el für
eraden und Mannſchaft gefallen ſei

i en Wwußt murmelte Gerda tonlose Wu elms Tode erfuhr
e Der kurze Liebestraum war vorbeiz junce Witwen dem Vaterland ein

r liches Opfer gben Stunde en ilhelm Gantenbach
Hans e r die Größe und Freiheitr an ihr junges Lehen freudig hingegeben

Zwei junge Helden ruhten im Feindesland

Fata Morgana
Von H Nordhoff

Durch die I Inni e Wüſte ſchwanklen ſchwei
gend zwei Männer vor Fuß ſetzten ſie auf
den glüherden Sand r Weg war gezeichnet
mit fortgeworfenen Satteltaſchen e Munition und zuletzt mit Lebensmitteln öcken und
Weſten die ſie fortgeworfen hatten in der Äbſicht
möglichſt unbehindert zu ſein um leichter mar

brachte ſchieren zu können und vorwärts immer weiter
vorwärts zu kommen

Vor ihnen ſtieg allmählich aus der vor Hitze
zitternden Luſt eine Hügelkette auf Konnten ſie
dieſe Hügel nicht bis zum Abend erreichen dann
mußten ſie elendig umkommen

Sie beeilten unwillfürlich ihren ſtolpernden
l ritt Jhre ſchmerzenden Augen waren ſtarr

das Ziel vor ihnen gerichtet Die Zungen
en ihnen ſchwarz und geſchwollen im Gaumen
re Lippen waren farblos zerriſſen vor Trockend Das Geräuſch ihres Atems ver ſich Ifeifend

e ſtarb a
fremder e ſelten du

den r mits Aag c zb das ein von il a e r von
ſta

ansen und Hin an der fran tel enfttorkte ſie und nahm zw

innigſte Meund waren n frewigſet und zu lichen Strapazen und Entbehrungen der

eine Verwün unterte dieſen ra Manpern ſelbſtaft zu ihren gewohnten Jlüchene Se blieb r ooroere der beiden ſtehen
Er löſte die große Waſſerflaſche von ſeinem Gür

lein SchintkeDie ſürchter

letztendrei Tage hatten ſein Geſicht en et aber doch
nnte man deutlich in ierren Zügen die wildeRoheit leſen die ſeinen e ter keunzeichnete

nan ohne ſich nach ſeinem Kameraden um
e en ſchraubte er die Flaiche wieder zu undeſtigte an ihrem Platze Es war das dritte

al in der letzten halben Stunoe daß er aus derFlaſche die den gemeinſamen Waſſervorrat er
beiden enthielt getrunken hatte ohne im minde
Anſtalten zu treffen ſeinem Kameraden das Lab
ſal Hwch anzubieten

en kigre ſtand inter ihm mit gierigen ge
za gen Blicken die Bewegungen ſeines ſtärkeren

ährten verfolgend Seine Hand griff unter die
Bluſe und ſeine Finger krampſten ſich um den

riff des Dolches den er dort verborgen trug DerMann mit der Waſſerflaſ z mußte ſterben dieſen
Entſchluß hatte er gefa eit dem Augenblicke in
dem die reiche Goldader dort hinten im Ge
birge gefunden Er zog den Dolch herans Wenn
er jetzt die Waffe in das Her es reundes
bohrte würde ihm die Waſſerflaſ ein geören und das töſtliche Naß würde für ihn doppelt

o lange reichen als für beide zuſammen Und
och zauderte er Jhm grauſte nichi vor der Tat

Nicht daß er es nicht über ſi ringen konnte
einen Freund rig von hinten zu morden
r fürchtete ſich vor dem Alleinſein

Jn den letzten drei Tagen hatte er ſich dGrauen ausgemalt daß das A Linſen in dieſer
n üſte ihm ringen p te Ohne ſeinen

Gefährten konnte er das Ziel ihrer Wanderung
nicht erreichen kannte nicht den Weg wußte
kaum die Richtung in der ſie ſich zu halten hatten

Jhm fielen all die ſchrecklichen Sie ein
die immer und immer wieder an den Lagerfeuern
erzählt wurden von Männern die verſucht hatten

ein die Wüſte zu durchqueren Man ſagte daßes für einen Einzeluen unmöglich ſei die Sandöde

zu paſſieren Jeder der allein in dieſer ſchreck
lichen e in der kein Laut nicht das leieſte Geräuſch jemals die ewige Stille unterbrach
änger als einen halben Tag weilte würde ſo ſagt
man wahnſinnig unrettbar wahnſinnig

Der größere der beiden Wanderer hatte ohne
ſich nach ſeinem Begleiter umzuſchauen den Weg
wieder au de Der Mann mit dem Dolche
folgte ihm ſchweigend und weiter ſtolperten Fe vor
wärts zu den immer näher rückenden Hügeln

Vor zwei Monaten hatte der größere von bei
den den andern überredet mit ihm Gold im Gebirge zu ſuchen Mit drei Pferden und einer
vollſtän a r en war es ihnen verhältnismäßig leicht geworden in wenigen Tagen
durch die Wüſte zu eilen

Sie hatten gefunden was ſie ſuchten aber
während der Wochen in denen ſie in den Felſen
gebirgen geweilt hatten waren ihre Pferde in
einer Nacht ausgebrochen und ſie hatten die TiereTr tagelangen S Suchens nicht wieder gefunden

geſſe zurück ohne Pferde war ſchwierig Sie
e das Zelt mit der ganzen Ausrüſtung zurück

aſſen müſſen und nun eilten ſie ſeit drei Tagen
mit dem hre ihrer letzten Kräfte durch dieſe
ſchreckliche Wüſte auſ die ferne zu

Würden ſie das Ziel bis zum Abend erreichen
oder waren ſie verloren dem Tode preisgegebenNein nein das durfte das konnte nicht ſein
So grauſam würde das Schickſal nicht ſein

Sie hatten Gold gefunden Sie mußten zur
Ziviliſation zurück um ihre Entdeckung ausnuhen
zu können um henen und alles was ſonſt
nöng war zu beſchaffene beiden waren jetzt reiche Männer Reichwar nicht genug geſagt ie waren vielfache
Millionäre Die Goldader die ſie dort oben im
Gebirge gefunden hatten war größer als ſie es
ſich jemals in den ſchönſten Träumen hatten vor

en laſſen Es waren die Schätze des Wunder
ndes El Dorado
Es war ihnen ſ werden die Schäße unge

e und unbewacht hinter ſich zu laſſen aberie mußten zu der achſten Stadt zurück

DerDas heißt einer von ihnen mußte zurück
Mann mit dem Dolch in der Bluſe wußte wer
jeſer ſein würde

Er griff wieder nach der Waffe Wie einfach
würde der Mord ſein Nur ein Stoß in den
Rücken des vor ihm herſchreitenden Mannes und
alles war vorbei Das Gold gehörte ihm V ganz
allein Wieder hatte er den Dolch erhoben er

t nach der Stelle zwiſchen den Schulterbläſtern
es Großen Doch wieder ließ er die Waffe ſinken

aus den Lungen n wurde

Es war ein großer kräftiger Menſch

reckliche Furcht kam wieder über ihne i allein zu ſein in der Wüſte von der man
e daß ander von Männern in ihr tobſüchtig
orden ſeien e nes durch die Glut dietille und das ſchreckliche Alleinſein Er konnteer Gefährten W ni t er Der Augen

lick at war noch nicht gekommen
enkte den Dolch wieder Er ſagte h daßwen ie die Wüſte ungefähr d er haben

würden wenn ſie die Stadt die auf anderenSeite am Fuße der Hügelkeite gebettet war ſehen
konnten dann erſt e er ſeinen Plan ausführen
können Wenn er keine U r e mehr haben würde
fo vor dem ſchrecklichen ginn u fürchten
ann würde ein ſchneller Stoß ihn raſch von dem

unbequemen Freund befreien

Jn dieſem i ſah er aufGerettet ſchrie er und m te vorwärtsSie hatten v Spitze der H ette erreicht Vor
nen undeutlich ſichtbar dIrch die zitternde
onnenhitze lag die Stadt von der ſie zwei Monate f

vorher ihre Reiſe angetreten hatten Sie konnten
die Haren und die zwei inen Türme die
Straßen in denen ſich Leute und Tiere bewegten
deutlich erkennenHurra Er p der Mann mit der Waſſer
aſche nach 8 Stadt hinunter mitränen in de an Wir ſind gerettet gerettet

Er drehte um und ſchaute la nachEhe e Dann legte er die Arme um die
ultern des Mannes und lachte und weinte zuräg Zeit

itten in dieſem Ausbruch der Freude drang
ein ſchrecklicher u durch die Luft der Todes
ſchrei eines MenDer Mann mit ver Waſſerflaſche öffnete die
Arme weit und mit einem unbeſchreiblichen Ausdruck in den Augen ſtolperte er aus der Nahe ſeines

d ndes der die blutige Waffe noch in der Hand
iel

Er lag auf dem Rücken ſeine gebrochenen Augen
wie anklagend zu dem erbarmungsloſen Himmel
ewandt Die Waſſerflaſche war bei dem n zer
rochen gierig ſaugte der trockene Wüſtenſand diewenigen Tropfen auf die aus den Scherben heraus Zwieback

ſickerten
Der andere betrachtete die hingeſtreckte Geſtalt

noch einen Augenblick wie um ſich zu überzengen
daß der Mann wirklich tot ſei und daß der großeGoldſchatz dort hinten in den Bergen jetzt wirklich
ihm ganz alleine gehöre

Dann da er den Gefährten nicht mehr brauchte
da die gräßliche Furcht allein zu ſein in dieſerchrecklichen Stille jetzt in eiſtarer Nähe der

tadt aufgehört zu exiſtieren wandte er ſich um ſo
ſchnell wie möglich die Stadt zu erreichen

Er ſah auſ das Bild war fort die Stadt
war verſchwunden

Am folgenden Morgen raſte in zerriſſenen Klei
dern in der einen Hand einen kinisg Dolch in
der anderen San eine zerbrochene n e
haltend ein Wahnſinniger durch die Straßen der
kleinen Stadt

Das Vaterland ruft
Von Hermann Wagner

Nachdruck verboten
Aleſſandro di Torre lag in ſeinem Bett ſchnarchte

u träumte
Wovon träumte Aleſſandro
Er träumte von der glänzenden Offiziersuniform

die er anhatte einer Uniform die von dem erſten u
Schneider ſtammte und die ſomit ein Kunſtwerk
war

192

wunderung der Frauen von 2 Blicken ſchwärme
rij Begeiſterung der Mädvon alledem träumte lafandro

nd er hörte es im Traum wie ſeine Braut

Bei ch Kongg Wo Kopfte Wir

nicht im TraumAleſfandro ger ſchia ig r St um nachzuſehen

was es gebe
Es war der n

wor ein Briea andro wurde Fort wach warf die ſeidene

e zurück und ſprang ans dem Bett denn erwußte daß dies nur der Brief der
Brief r Man Vittorio des ſtleutnants ver

abe in Maibandeng es wa
un h den Umſchlag en

tete ief und laSein Geſicht rötete ſich vor Freude bei der Lek

türe
18 tig war klatſchte er in die Hände pfife e ette an und detrachtete ſi

anerkenn im egel
riſti, bare er zu ſich welch ein Ante

nd indem in den nten Schlz te e e 7 wach dem Diener nickte ihm

ein Leeur V mache mir das Vadl

Mit vwohrhaſt Geſicht erſchien
Meſſandro beim Frühſtück

Der Kuß den er der Mutterdrückte a etwas von e einer hei Wer
ligen dlung und der Vater das ſah man den
guten Alten an r bedeutſame r in
der ihm heute die Hand drückte in
u re was haſt du konnte er wichm 77e verträumten Blckes ſeinen

m Marmelade biß hinein und wahm
w
am

Schluck des goldenenn empfinde rerde erſtee 5 u re davon
n Aleſſandro ſchüttelte den Kopf

m ren nicht wir h da ſagte
ert einem Tone n Vorwu z muedem ane r u e ch er pergri micht Und auch
Euer t einen L iſsus einen r
ken re mit einen weiteren Biſſen zwi

raten die beiden jeßt erſt recht M
tſchluß nd

Jawohl Den Entſ ich rinh zu melden her ciig

androle ter riß Augen Mund und Ohren auf

öße pit charner Härte innig paarte
e Einwendungen

er Abſicht durch

ſchen e wohl pflentes

nickte und

Mutter tat einen Schrel

ndro ſchnitt mit einer Geſte in der

be keinen h
Und er träumte von dem Eindruck den er auf ruft

Du tuſt jae bisher liebte ich dich nur jetzt aber fung der Taſche hätteſt

klopfte es er wie einen Knaben anſah den mai und r

Die Freunde im Kaffeehaus hatten es ſofort
weg daß u Aleſſandro eine Veränderung vor
gegangen war

i et o s ob du die EinberDoch Aleſſandro ſtrafte ihn auf der ger

Und er erkläDu täuſ rich Antonio Es mir
wicht angemeſſenw waxten bis na e eEine e entſtand einee r e Wucht von A z e

lter r e n er ſich von ſeinem
n eereeeee

Sie hatte verweinte Augen nichtsdeſtoweniger
berg bſter Wie ſie wenn t es aber fügt

an lächelte
So werde ich wieder heilen
l Penn ich dich h verliere

eſſandro nh tapfer tr
a t mit n Wwernerllghe Aus

zu d eru e ſet beſhenen ab
be r micht We ges Noch din rd er i Be aichts zu unter

mi u ne e zytttr Tränen in ca eer u dem Fenſter des Abtellge
n utter5 n r Rennen gewonnen fragte der geſtand

r mich vorbei mit hie

r

e We
hen e

einerfelt keinen Atderblie
wagen Gs iſt reine

dem Korſo machte von den Blicken verhaltener Be mm mm

Was Frauenherzen ſtill er
ſinnen und Gott geduldig läßt
beginnen dagegen gibt es kein
Entrinnen Maurus Jockai

SeeirvveVom Durchhalten der Hausfrauen
So lange der Krieg in den wirklichen Schützen

gräben dauert muß auch in den wirtſchaftlichen
Schützengräben gekämpft werden So lange die
Männer draußen auszuharren haben müſſen
auch die Frauen im Lande durchhalten Durchhalten nicht nur mit Gednid und Warten mit
Heiterkeit vor den Kindern und Zuverſicht in den
Briefen die ins Feld geſchr
durchhalten auch in der wirtſcha tlichen Pflicht
inr deren tapfere Erfüllung die Frauen kürzlich

Aus Die dent Hausfrau Organ des

r Deutſcher Verfag r Bramnſchen Hoſbuchd el in Tarls
ruhe

uueiuuuni munen
EEIIEIIIIIIIII

eben werden folgt

im Reichstag in dem Wort des Staatsſekretärs
von dem wirtſchaftlichen Schützengraben ge
rühmt wurden Sie en die ſchwere Aufgabe
verminderte Vorräte zu v ereen daß alleKinder in Deutſchland alt weAls die Hausfrauen im wnge en Winter in

ihre wirtſchaftlichen Schützengräben geruſen
wurden ſind ſie alle dieſem Berrf wande ge

Sie haven die Aufforderung zu kriegs
gemäßer en mit höchſtem Ernſt rinund nach Krä durchgeführt Nunzweite Kiewer vor uns Manches iſt leichter
geworden z B die re We die offelverſorgung vieles aber ſchwerer Und vor
allem eines W lenen rig ungezähltenbaften Die wachſende Manne

t J

Aus der Welt der Frau
rer tun n n

S getan um
rgnügene Ausbilduneg wirſt

treten a ralen in zwölf du Leutnant Biſt du es erſt dannet au

m er 10 Uber
m i der Zug in See

erte militäriſchh e e e e weiße

rn m 347erleutnants P74 Sitabe in
u aus e i u las ihm zum

e uheke leſſandro vie 7
um dir den Dien 8machen Se Fargen

in die ule ein
findet ſich andere

eche ich dir
te die

Jns der Kangtkei der Abteilung

gen Negn wird z es r
angenehmen zu daran zwei

e

Dein Vinorio
h r S h

in n l IIET T A4Wenn du der

du die Zert wirk
auf den Angendlickt Er
wirkt in Ewigkent

Rückert

um rer i
die ür T um das Ausnen e T ng We was ihr ehe K

i chläge u jolen wennha ſie Trzr been kann Manche rigWe denten kann Tniemand von ihr Jeriaga u auch no

triegsgemäß r einzurichten imKriegswinter den Hausfrauen eng
mußte Spart m bedarf es
Mahnung kaum ne Die
die ſank aneu er Hau c darumd g r dern mer u deuen or
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